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(54) Schlagwerk für eine Hammereinrichtung und Verfahren zum Offenstellen einer 
Abstichöffnung

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein Schlagwerk
für eine axial in beide Richtungen einsetzbare Hammer-
einrichtung, umfassend einen mittels eines Druckmedi-
ums in Axrichtung verschiebbaren Rohrkolben in einem
Schlagwerkgehäuse und einen zentrischen bzw. proxi-
malen, anstellbaren, zumindest mit einem Werkzeug ver-
bundenen, beidseitig Ambossteile aufweisenden Über-
tragungsteil der Schlagenergie sowie ein Mittel zur Um-
steuerung der Druckbeaufschlagung des Rohrkolbens,
wobei der Rohrkolben beiderseits mit dem Druckmedium
beaufschlagbare, im Wesentlichen radiale Druckflächen
hat.

Weiters betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Of-

fenstellen oder Erschließen einer Abstichöffnung in einer
mit einer feuerfesten Zustellung versehenen Wand eines
metallurgischen Gefäßes.

Um auf einfache Weise eine Steuerung für die
Schlagfrequenz und die Schlagkraft des Rohrkolbens zu
schaffen, ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass im
Rohrkolben (1) eine Steuerungsausnehmung (12) und
im Schlagwerkgehäuse (2) axial versetzt mindestens
zwei Steuerungsnuten (3, 3’) für eine Umschaltung der
Druckmittelbeaufschlagung der Rohrkolbendruckflä-
chen (11, 11’) angeordnet sind und durch ein Steuermittel
(4) mittels Verbindungskanäle (31, 31’, 42, 42’) die Um-
steuerungsnuten (3, 3’) alternativ aktivierbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Schlagwerk
für eine axial in beide Richtungen einsetzbare Hammer-
einrichtung, insbesondere Schlagwerk für einen Bohr-
hammer zum Offenstellen und gegebenenfalls zum Ver-
schließen einer Abstichöffnung eines metallurgischen
Gefäßes, umfassend einen mittels eines Druckmediums
in Axrichtung verschiebbaren Rohrkolben in einem
Schlagwerkgehäuse und einen zentrischen bzw. proxi-
malen, anstellbaren, zumindest mit einem Werkzeug ver-
bundenen, beidseitig Ambossteile aufweisenden Über-
tragungsteil der Schlagenergie sowie ein Mittel zur Um-
steuerung der Druckbeaufschlagung des Rohrkolbens,
wobei der Rohrkolben beiderseits mit dem Druckmedium
beaufschlagbare, im Wesentlichen radiale Druckflächen
hat und zwischen Rohrkolben und Schlagwerkgehäuse
Nuten zur Umsteuerung einer Druckmediumbeaufschla-
gung der Druckflächen und Austrag bzw. Rückführung
des Mediums aufweist.
[0002] Weiters betrifft die Erfindung ein Verfahren zum
Offenstehen oder Verschließen einer Abstichöffnung in
einer mit einer feuerfesten Zustellung versehenen Wand
eines metallurgischen Gefäßes.
[0003] Pneumatisch oder hydraulisch betreibbare
Hämmer mit einem Schlagwerk, welches jeweils axial
beidseitig mit Druckmedium beaufschlagbare Rohrkol-
ben aufweist, sind Stand der Technik und beispielsweise
in der EP 0 930 476 B1 offenbart. Derartige Schlagwerke
werden vorzugsweise für Einrichtungen verwendet, wel-
che in beide Richtungen einen Vortrieb oder Abzug eines
Werkzeuges bewerkstelligen, wie Mittel zum Öffnen und
Verschließen von Abstichöffnungen von metallurgischen
Gefäßen und dergleichen.
[0004] Eine Regelung in Grenzen der Schlagenergie
sowie der Schlagfrequenz des Rohrkolbens kann in auf-
wändiger Weise mittels Umbauten der Hammereinrich-
tung oder durch eine Einstellung der Menge je Zeiteinheit
und/oder des Druckes des zugeführten Druckmediums
erfolgen.
[0005] Bei metallurgischen Gefäßen, wie Hochöfen
und dergleichen, kann es günstig sein, zur Öffnung des
Abstichloches in der Mauerung eine hohe Schlagfre-
quenz und eine geringe Schlagkraft des Werkzeuges
vorzusehen.
[0006] Beim Ziehen des Bohrwerkzeuges aus dem Ab-
stichloch nach dem Durchschlag ist es jeweils, um ein
Festklemmen desselben zu verhindern, verfahrenstech-
nisch von Vorteil, eine höchstmögliche Rückschlagkraft
auch bei geringerer Schlagfrequenz anzuwenden.
[0007] Die Erfindung setzt sich zur Aufgabe, die Nach-
teile von Schlagwerken der eingangs genannten Art für
Bohrhämmer zu überwinden und auf einfache Weise ei-
ne Steuerung für die Schlagfrequenz und die Schlagkraft
des Rohrkolbens zu schaffen. Weiters soll gegebenen-
falls eine Umstellung der Schlagfrequenz und Schlag-
kraft des Rohrkolbens bei axialem Richtungswechsel der
Werkzeugbelastung im praktischen Einsatz möglich

sein, um besonderen Anforderungen an Hammereinrich-
tungen, insbesondere in Hüttenbetrieben, zu genügen.
[0008] Weiters ist es Ziel der Erfindung, ein Verfahren
zum Offenstellen oder Verschließen von Abstichöffnun-
gen gemäß der eingangs genannten Art anzugeben, wei-
ches eine verbesserte Technologie bei erhöhter Be-
triebssicherheit aufweist.
[0009] Diese Aufgabe wird mit einem gattungsgemä-
ßen Schlagwerk dadurch gelöst, dass im Rohrkolben ei-
ne Steuerungsausnehmung und im Schlagwerkgehäuse
axial versetzt mindestens zwei Steuerungsnuten für eine
Umschaltung der Druckmittelbeaufschlagung der Rohr-
kolbendruckflächen angeordnet sind und durch ein Steu-
ermittel mittels Verbindungskanäle die Umsteuerungs-
nuten alternativ aktivierbar sind.
[0010] Die mit der Erfindung erreichten Vorteile sind
im Wesentlichen darin zu sehen, dass der Rohrkolben
je nach Aktivierung einer der in Axrichtung versetzten
Umsteuerungsnute einen unterschiedlichen Verschiebe-
bzw. Beschleunigungsweg ausführt und derart Änderun-
gen der Schlagfrequenz und der Schlagkraft bzw. Schla-
genergie erreicht werden. Je länger also der Weg für den
Rückhub des Rohrkolbens bis zur Umsteuerung der
Druckmittelbeaufschlagung vorgesehen wird, desto ge-
ringer wird Schlagfrequenz und desto höher die Schlag-
energie des Hammers und umgekehrt.
[0011] Je nach den gewünschten Schlagkriterien der
Hammereinrichtung können mit einem einfachen Steu-
ermittel die Wirksamkeit einer der Umsteuerungsnuten
eingestellt und damit die Arbeitsparameter festgelegt
werden.
[0012] Eine besonders einfache und wirkungsvolle
Steuerung der Rohrkolbenbewegung wird erreicht, wenn
das mit dem Schlagwerkgehäuse verbundene Steuer-
mittel des Schlagwerkes eine zylindrische Ausnehmung
mit Verbindungskanälen zu den Umsteuerungsnuten im
Schlagwerkgehäuse aufweist und mittels axialer Positio-
nierung eines Steuerkolbens in der Ausnehmung jeweils
eine der Umsteuerungsnuten aktivierbar ist.
[0013] Diese Ausführungsform des Steuermittels hat
den Vorteil, dass durch eine einfache Verschiebung des
Steuerkolbens in der Ausnehmung jeweils unmittelbar
wirksame, kurze Strömungskanal-Verbindungen ge-
schaffen werden, welche eine exakte Umsteuerung der
Rohrkolbenbewegung gewährleisten.
[0014] Nach einer erfindungsgemäßen Ausführungs-
variante ist der Steuerkolben manuell oder gegen eine
Federkraft mittels eines Druckmediums in der Ausneh-
mung des Steuermittels positionierbar.
[0015] Derart kann alternativ eine automatische Ein-
stellung der Rohrkolbenbewegung bewirkt werden, wenn
die Hammereinrichtung hydraulisch oder pneumatisch
verfahren wird.
[0016] Wenn bei einer weiteren Ausgestaltung der Er-
findung ein Anstellen sowie ein Abziehen der Hammer-
einrichtung vor Ort jeweils mittels eines Druckmediums
erfolgt und derart die Position des Steuerkolbens im
Steuermittel in Abhängigkeit von der Schlagrichtung der
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Hammereinrichtung einstellbar ist, kann beispielsweise
in Hüttenbetrieben eine Offenstellung oder ein Verschlie-
ßen der Abstichöffnung von metallurgischen Gefäßen
nach einer günstigen Vorgangweise automatisch vorge-
nommen werden.
[0017] Das weitere Ziel der Erfindung, ein vorteilhaftes
Verfahren unter Verwendung eines vorgeordnet offen-
barten Schlagwerkes in einer Hammereinrichtung zum
Offenstehen oder gegebenenfalls zum Verschließen ei-
ner Abstichöffnung in einer mit feuerfesten Zustellung
versehenen Wand eines metallurgischen Gefäßes anzu-
geben, wird erreicht, wenn ein Vortrieb und ein Rückzug
eines Werkzeuges mit unterschiedlicher Schlagenergie
und/oder mit unterschiedlicher Schlagfrequenz erfolgen.
[0018] Feuerfeste Auskleidungen und dergleichen Re-
paraturen sowie Dichtmassen sind äußerst spröde und
rissempfindlich. Wird also bei einem Offenstellen der Ab-
stichöffnung eines metallurgischen Gefäßes das Werk-
zeug mit hoher Schlagenergie vorgetrieben, so können
größere, trichterförmige Ausbrüche im Mauerwerk ent-
stehen, welche eine aufwändige Reparatur erfordern. Ei-
ne Umstellung der Schlagenergie und/oder der Schlag-
frequenz des Werkzeuges ermöglicht jeweils die gün-
stigste Schlagtechnologie zu wählen.
[0019] Wird in vorteilhafte Weise eine Umstellung der
Schlagenergie und/oder der Schlagfrequenz des Werk-
zeuges durch eine Änderung von Vortrieb auf Rückzug
der Hammereinrichtung gesteuert, kann eine verbesser-
te Verfahrenstechnologie des Abstiches von metallurgi-
schen Gefäßen bei hoher Wirtschaftlichkeit erreicht wer-
den.
[0020] Als besonders günstig hat es sich erwiesen,
wenn der Vortrieb des Werkzeuges mit niedriger Schla-
genergie und hoher Schlagfrequenz und der Rückzug
desselben mit hoher Schlagenergie und geringer Schlag-
frequenz vorgenommen werden.
[0021] Derart wird bei einer Abstichlocherstellung der
Bohrvorgang optimiert und in Vortriebsrichtung ein trich-
terförmiger Ausbruch aus dem Mauerwerk weitgehend
vermieden und beim Rückzug des Werkzeuges erfolgt
eine Entfernung desselben klemmfrei mit hoher Ge-
schwindigkeit.
[0022] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung, wel-
ches lediglich einen technischen Weg derselben dar-
stellt, ist in der Zeichnung gezeigt und wird nachfolgend
beschrieben.
[0023] Es zeigt

Fig. 1 ein Schlagwerk mit Steuermittel eines Rohr-
kolbens

[0024] Eine Bezugszeichenliste soll die Zuordnung der
Funktionsmittel und Teile in der Darstellung erleichtern.
[0025] Es stellen dar:

Bezugszeichenliste:

[0026]

1 Rohrkolben
11,11’ Druckflächen am Rohrkolben
12 Steuerausnehmung am Rohrkolben
13 Zuleitung vom Druckmedium
2 Schlagwerkgehäuse
3,3’ Steuerungsnuten im Schlagwerkgehäuse
31,31’ Verbindungskanäle
4 Steuermittel
41 Ausnehmung im Steuermittel
43 Steuerkolben
5 Austragsleitung für entspanntes Druckmedium
51 Austragskanal im Schlagwerkgehäuse

[0027] In Fig. 1 ist ein erfindungsgemäßes Schlagwerk
gezeigt, wobei das Übertragungsteil der Schlagenergie
mit beidseitig angeordneten Ambossteilen sowie das
(die) Werkzeug(e) nicht dargestellt sind.
[0028] Ein Rohrkolben 1 ist in einem Schlagwerkge-
häuse 2 axial verschiebbar angeordnet und weist distal
Druckflächen 11 und 11’ auf, die bei jeweiliger Beauf-
schlagung einer Fläche mit einem Druckmedium den Kol-
ben 1 bewegen.
[0029] Eine Umsteuerung der Druckbeaufschlagung
der jeweiligen Druckflächen 11 und 11’ des Rohrkolbens
1 erfolgt mit einem üblichen Mittel, wobei gegen eine Fe-
derkraft durch Druck oder Entspannung einer Stellein-
richtung die Zufuhr und Ableitung des Druckmediums ge-
tauscht werden.
[0030] Für einen Betrieb erfolgt im erfindungsgemä-
ßen Schlagwerk eine Zuleitung 13 von Druckmedium mit-
tels einer Ausnehmung im Schlagwerkgehäuse 2.
[0031] Bei einer Beaufschlagung einer Druckfläche 11’
am Rohrkolben 1 wird dieser im Gehäuse 2 axial ver-
schoben, bis eine Verbindung der Zuleitung von Druck-
medium 13 und einer Steuerausnehmung im Rohrkolben
12 erreicht wird.
[0032] Dadurch erfolgt eine Umsteuerung der Druck-
beaufschlagung auf die Druckfläche 11, welche den
Rohrkolben in die Gegenrichtung treibt.
[0033] Eine Ausnehmung 12 am Rohrkolben überragt
zwei Steuernuten 3, 3’ mit Verbindungskanälen 31, 31’
zu einem Steuermittel 4, in welchem die Verbindungska-
näle 42, 42’ in eine Ausnehmung 41 mit einem Steuer-
kolben 43 weitergeführt sind.
[0034] Der Steuerkolben 43 hat an der Außenoberflä-
che eine Ausnehmung, die mit einem Innenhohl verbun-
den ist und derart einen Ableitungskanal für ein Druck-
medium bildet, welcher Kanal mit einem Ableitungsmittel
5 für ein entspanntes Druckmedium kooperiert.
[0035] Der Steuerkolben 43 ist gegen eine Feder ver-
schiebbar, sodass dessen Ausnehmung an der Außen-
oberfläche entweder die Kanäle 31 im Schlagwerkge-
häuse 2 und 42 im Steuermittel 4 oder die axial beab-
standeten Kanäle 31’ im Schlagwerkgehäuse 2 und 42’
im Steuermittel 4 aktiviert. Daraus ergibt sich alternativ
ein kürzerer oder längerer Weg des Rohrkolbens 1 bis
zur Umsteuerung der Beaufschlagung der Druckflächen
11 und 11’.
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[0036] Eine Positionierung des Steuerkolbens 43 im
Steuermittel 4 kann in vorteilhafter Weise jeweils durch
das Druckmedium für ein Anstellen oder für einen Rück-
zug des Bohrhammers erfolgen, sodass eine mit dessen
axialer Bewegungsrichtung automatisch gesteuerte
Schlagenergie und/oder Schlagfrequenz erreichbar ist.

Patentansprüche

1. Schlagwerk für eine axial in beide Richtungen ein-
setzbare Hammereinrichtung, insbesondere
Schlagwerk für einen Bohrhammer zum Offenstellen
und gegebenenfalls zum Verschließen einer Ab-
stichöffnung eines metallurgischen Gefäßes, umfas-
send einen mittels eines Druckmediums in Axrich-
tung verschiebbaren Rohrkolben (1) in einem
Schlagwerkgehäuse (2) und einen zentrischen bzw.
proximalen, anstellbaren, zumindest mit einem
Werkzeug verbundenen, beidseitig Ambossteile
aufweisenden Übertragungsteil der Schlagenergie
sowie ein Mittel zur Umsteuerung der Druckbeauf-
schlagung des Rohrkolbens, wobei der Rohrkolben
(1) beiderseits mit dem Druckmedium beaufschlag-
bare, im Wesentlichen radiale Druckflächen (11, 11’)
hat und zwischen Rohrkolben (1) und Schlagwerk-
gehäuse (2) Nuten zur Umsteuerung einer Druck-
mediumbeaufschlagung der Druckflächen und Aus-
trag bzw. Rückführung des Mediums aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass im Rohrkolben (1) ei-
ne Steuerungsausnehmung (12) und im Schlag-
werkgehäuse (2) axial versetzt mindestens zwei
Steuerungsnuten (3, 3’) für eine Umschaltung der
Druckmittelbeaufschlagung der Rohrkolbendruck-
flächen (11, 11’) angeordnet sind und durch ein Steu-
ermittel (4) mittels Verbindungskanäle (31, 31’, 42,
42’) die Umsteuerungsnuten (3, 3’) alternativ akti-
vierbar sind.

2. Schlagwerk nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Steuermittel (4) des Schlagwer-
kes eine zylindrische Ausnehmung (41) mit Verbin-
dungskanälen (42, 42’) zu den Umsteuerungsnuten
(3, 3’) im Schlagwerkgehäuse (2) aufweist und mit-
tels axialer Positionierung eines Steuerkolbens (43)
in der Ausnehmung (41) jeweils eine der Umsteue-
rungsnuten (3, 3’) aktivierbar ist.

3. Schlagwerk nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Steuerkolben (43) manuell
oder gegen eine Federkraft mittels eines Druckme-
diums in der Ausnehmung (41) des Steuermittels (4)
positionierbar ist.

4. Schlagwerk nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Anstellen sowie ein Abziehen
der Hammereinrichtung vor Ort jeweils mittels eines
Druckmediums erfolgt und derart die Position des

Steuerkolbens (43) im Steuermittel (4) in Abhängig-
keit von der Schlagrichtung der Hammereinrichtung
einstellbar ist.

5. Verfahren, vorzugsweise unter Verwendung eines
Schlagwerkes in einer Hammereinrichtung gemäß
Anspruch 1, zum Offenstellen oder gegebenenfalls
zum Verschließen einer Abstichöffnung in einer mit
feuerfesten Zustellung versehenen Wand eines me-
tallurgischen Gefäßes, bei welchem ein Vortrieb und
ein Rückzug eines Werkzeuges mit unterschiedli-
cher Schlagenergie und/oder mit unterschiedlicher
Schlagfrequenz erfolgen.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Umstellung der Schlagenergie
und/oder der Schlagfrequenz des Werkzeuges
durch eine Änderung von Vortrieb auf Rückzug der
Hammereinrichtung gesteuert wird.

7. Verfahren nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Vortrieb des Werkzeuges
mit niedriger Schlagenergie und hoher Schlagfre-
quenz und der Rückzug desselben mit hoher Schla-
genergie und geringer Schlagfrequenz vorgenom-
men werden.
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